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Hochverehrter Herr Professor! [Robert Koch] 

 

Durch eifriges Verfolgen der von Ihnen eingeschlagenen Bekämpfungen u. von Euer 

Hochwolgeboren erst näher bezeichneten Grundursachen, welche verschiedene 

Seuchen hervorrufen aufmerksam gemacht, wie solchem Schmarotzerthum 

entgegengetreten werden kann, brachte  mich auf den Gedanken, den Hauptsitz der 

Infusorien Quartiere einer Behandlung zu unterziehen der ziemlich nahe liegt. Ich 

glaube Entziehung der Luft wird nachhaltiges Veränderungen bei angestellten 

Versuchen ergeben. 

Wo derlei Ansammlungen vorkommen z. B. in den Lungen, Blinddarme etc. wären 

eine Art Schröpfköpfe anzuwenden, nur in größerer entsprechender Art, vielleicht 

Glasröhren von 10 ctm Durchmesser, bei denen man durch Erhitzung des einen 

Theiles die Luft austreibt, oder besser indem man in das innere Ende eine Flamme 

versetzt, die bei Anwendung bald von selbst erlischt u. durch die Luftzellen der Haut 

nachhaltiges Einwirken des Stickstoffes bewirkt, der massenhaftes Einwirken Ende 

vorhandener organischer Wesen bedingen müßte. Ich glaube einschlägige Versuche 

in der Richtung dürften Erfolge haben, Entgegentreten durch Gase, resp. indirectes 

Einwirken auf Vermehrung der Spaltpilze in deren Hauptsitzen muß Veränderungen 

in kürzester Zeit nach sich ziehen. 

Sollte auf diese Art der leidenden Menschheit beizukommen sein, würde es mich 

freuen im anderen Falle bleibt dies nur ein wolgemeinter Gedanke eines  

Laien. 
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